
Feuerwehrkaserne, Werkstatt- und Saaltrakt von
1957
Der nördliche Gebäudeflügel der Feuerwehrkaserne
wurde 1957 um einen Trakt mit Autowerkstatt und
Theoriesaal erweitert, ebenfalls ausgeführt durch
den Architekten Hans Weiss. Strassenseitig ist der
Bau im Parterre von den geschosshohen
Garagentoren geprägt. Im Unterschied zu den
Bauteilen von 1935/36, die mehrheitlich
bandfensterartige, waagrechte Wandöffnungen
aufweisen, zeigt das Saalgeschoss eine stark die
Axialität betonende, vertikal ausgerichtete
Befensterung. Sowohl die Strassen- als auch die
Hofseite sind siebenachsig, die nordseitige
Schmalfront ist fensterlos. Die Südseite weist im
Obergeschoss einen Austritt auf das Flachdach der
Toreinfahrt auf, das den älteren mit dem jüngeren
Bauteil verbindet. Im Gegensatz zu den älteren
Gebäudevolumen der Feuerwehrkaserne an der
Gotthelfstrasse, die über ein Flachdach verfügen, ist
der Saalbau mit einem von der Traufe leicht
zurückversetzten Walmdach gedeckt, vergleichbar
jenem über dem Kernbau an der Viktoriastrasse.
Siehe auch Text zur Gesamtanlage (Viktoriastrasse
70)
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